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Vereinigung für Freizeit und Bildung
Kurse während der Sommerferien 1934

im Berner Oberland und am Vierwaldstättersee
gen Möglichkeiten zu ausgiebiger Erholung,
mit gemeinsamen Wanderungen, Pflege von
Spiel und Musik und froher Geselligkeit.
Die Vormittage sind grundsätzlich frei. Die
Arbeitsgemeinschaften finden meist am
spätem Nachmittag statt, bei schönem Wetter
in freier Landschaft. Die Teilnahme an den
einzelnen Veranstaltungen (auch der
Frühgymnastik) ist völlig ungezwungen.
Sorgfältige und reichliche Verpflegung nach
neuzeitlichen Grundsätzen (alkoholfrei).
Möglichkeit der Selbstverpflegung.

Freie Arbeitsgemeinschaften über wesentliche

Fragen unserer Zeit und Probleme der
persönlichen Lebensführung. Die
Freizeitheimkurse wollen körperlicher Erholung und
geistiger Anregung dienen und Impulse
geben zu eigener, innerer und sozialer
Weiterarbeit nach der Freizeit, im Alltag.
Lebendiger Austausch zwischen Heimgästen
und Mitarbeitern. Die besondere Betonung
gibt jeweils die Persönlichkeit der einzelnen

Kursleiter und ihr Arbeitsgebiet.
Alle Arbeitsgemeinschaften werden als

FREIZEIT-Kurse durchgeführt mit vielseiti-

Kurskosten :

Je nach Ansprüchen (Zimmer- oder Gruppenlager für 7 Tage Fr. 20—52, Organisations¬
beitrag und Kursgeld eingeschlossen).

Die Kursorte sind landschaftlich schön, geschützt und still gelegen.

IM «ROTSCHUO» BEI GERSAU
(An weiter Seebucht gelegenes Ferienheim und J. H. mit eigenem Badestrand) :

22.-29. Juli: Dr. Adolf und PRAKTISCHE LEBENSGESTALTUNG.
(Selbsterziehung, Konflikte der Generationen,
Geselligkeit, Berufsgestaltung, Probleme der Frau in
Familie und Haushalt usw.)

Frau Helen Gugqenbühl,
Redaktoren am « Schweizer-Spiegel

», Zürich.

IN FLÜELEN, IM ERZIEHUNGSHEIM «RUOTZIG»
(Ferienheim und J. H. mit eigenem Wald- und Wiesengelände) :

SINGWOCHE.
15.—22. Juli : Alfred und Frau (Singen mit Atem-, Stimm- und Aussprache-Pflege,
Klara Stern, Zürich. Volkstanz usw.)

15.—22, Juli:
Frau Gertrud Debrunner, Psy
chologische Berater, Zürich.

IN NESSENTAL AM SUSTENPASS (900 m)
Pension « Weissenfluh », auch Quartier im Dorf :

Dr. Hugo und KINDHEIT UND JUGENDZEIT.
(Grundlegende Fragen von Fürsichsein und sozialer
Einordnung, Spiel und Arbeit, Gefühlsphantasie und
Gewissensentwicklung usw.)

29. Juli—5. August : Dr. Hans
Biäsch, Psychotechnisches
Institut Zürich.
29. Juli—5. August : Dr. Hans
Zbinden, Bern.

GRAPHOLOGISCHE
KUNDE.

UEBUNGEN ZUR MENSCHEN-

5.—12. August :

Walzenhauseii.
Albert Senn,

12.—19. August : Prof. Wolfgang

Pfleiderer, Stuttgart.

SCHICKSALSFRAGEN UNSERER ZEIT.
(Die soziale und politische Krise, Nationalität,
Gemeinschaft, Menschheit usw.)

NATURKUNDWOCHE.
(Von der Naturfreude zum Naturverständnis, Exkursionen

usw.)

RELIGION UND RELIGIONEN.
(Das Grundlegende in verschiedenen Religionssystemen

mit Bevorzugung des Christentums usw.)

Anmeldungen nimmt entgegen und unverbindliche Auskünfte erteilt:
„Freizeit und Bildung", Sekretariat, Zürich 6, Bolleystrasse 34 (Tel. 21.955)

Vereinigung iür l^rsi^eit unc> kilciung
Kurie wskrenci cisr Zommerisrisn 19Z4

im kerner Otzsrlsnc! unc> am Vierwelcliistterzee
gsn Nöglisklcsitsn ?n ansgisklgsr vrkolung,
mit gemsinsamsn IVanàsrungsn, vklsgs von
8pisl nnà Nusiv nnà kroksr Ossslliglrsit.
vis Vormittags sinà grunàsât^liok krsi. vis
àksitsgsmsinsokaktsn kinâsn insist am sxä-
tsrn üaodmittag statt, ksi sskönsm IVsttsr
in krsisr Vanàsvkakt. vis à'silnakms an àsn
sin^slnsn Vsranstaltnngsn (anok àsr vriik-
g^mnastil:) ist völlig nngs^vungsn. 8org-
kältigs nnà rsiokiioks Vsrxklsgung naek
nsn^sitlioksn Orunàsât^sn (àokolkrsi).
Nögliokksit àsr 8slkstvsrpklsgung.

vrsis àksitsgsmsinsekaktsn üksr vsssnt-
lieds vragsn nnssrsr 7sit nnà vroklsms àsr
psrsönlioksn vsksnsknkrung. Ois vràsit-
ksimvnrss vollsn lîôrpsrlioksi vrkolnng nnà
gsistigsr àrsgung âisnsn nnà Impulse gs-
ksn ?u eigener, innsrsr nnà socialer IVsl-
tsrarksit nask àsr vrsi^sit, im Vlltag. Vs-
ksnâigsr Vnstausek !Zvisoksn vsimgästsn
nnà Nitarksltsrn. vis kssonàsrs Lstonung
gikt jsvsils âie vsrsönliokvsit àsr ein^sl-
nsn ànrslsitsr nnà ikr àksitsgskist.

illls àksitsgsmsinssdakten vsràsn aïs
VKVIT.VII'-LInrss àurokgsknkrt mit vielseiti-

Xurslrostsn:
às navk Vnspriioksn (Ammer- oàer Oruppsnlager kür 7 vage vr. 29—52, Organisations-

ksitrag nnà vlursgslà singssoklossen).
vis Xnrsorts sinà lanäsekaktliek sskön, gssoknàt nnà still gelegen.

IN«VOV80IIIIO»VVIOVV8VIl
(à vsiter Lssbuokt gslsgenss vsrisnksim nnà à. v. mit sigsnem Laâestranà) :

22.-29. ànli: vr. âl/ uncl I'll^vvlKf'llv vvlZvvl80v8v^.vvvvl0.
(8slkstsr?iekung, vonklilcts àsr Osnerationsn, Osssl-
liglreit, IZsrnksgestaltung, vroklems clsr Vrau in va-
milie nnà vauskalt uscv.)

vran 7/s/e?i OîcyyemdÂiìl. Rs-
ààtorsn am « 8ekvsvsr-8xis-
gel », Anriok.

IN VVVVVVN, IN VR7IVIIIlN08IIVIN «VII0V7I0»
(vsrisnksim nnà à, v. mit eigenem TValâ- nnà IVisssngelânàs) :

8IN01V00LV.
15.—22. àuli: nnà vraA (8ingsn mit ^.tsm-, 8timm- nnà Vusspraoks-vklsge,
V7ara ^ürisk. Volkstanz usv.)

15.—22. àuli:
vra» Vsrtrn.Ä vsdrnnnsr, vsz?

okologiseks Lsratsr, ^üriek.

IN 5llZ88vv1'71v ^.N 8Il8?VHV^.88 (900 m)
vsnsion « IVklsssnklnk », auek (juartisr im vork :

vr. /7«<?o mnl XMVVVIV IIVV .lllOVVOXVlà'.
(Orunàlsgsnàs vragsn von vnrsiekssin nnà socialer
vinorànnng, 8plsl nnà àksit, Osküklspliantasis nnà
Osvisssnssntvààlung nsv^.)

29. ànli—5. August: vr. Aa?î«
Kasc/i, Vs^ekotsoknisvkss In-
stitut Xnrick.
29. ànli—5. August: vr. l?«K5
^bàcle». Lern.

VR^?II0V00I80IIV
VVNVV.

VVVVN0VI7 7.I1I1 UVXLOllIIX-

5.—12. August:
IVal^snkanssN.

Albert

12.—19. àgust: ?rok. Ivo/,/-
vflelcisrsr, 8tuttgart.

80m0I<8^.v8vk^0vvs IV78VRVR 7VI1'.
(vis sociale nnà politissks Xriss, Vlationalität, Os-
msinsokakt, Nsnsokksit usv?.)

V^VIlkkMVIVOOIIV.
(Von àsr Naturkrsnâs ^um l^aturvsrstànânis, vxlcur-
sionsn nsv.)

RVVIOIOU IINV RVVIOIOVVN.
(vas Orunàlsgsnàs in vsrsokisàsnsn Rsligionss^sts-
msn mit Lsvor^ngung àss Okristsntums usv.)

/^nmslciungsn nimmi entgegen uncl unvsrlzînciliclis ^uzlîllnkts erteilt:
„^rsixsît uncl kilclung", Zslcretsrist, iLllrîct, 6, kolls^!trs»s 34 llsl. 21.955)
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wenn Sie als froher, zufriedener Mensch in
Ihrer täglichen Arbeit Gutes leisten und
Erfolg haben wollen - werden Sie dann
nicht alles vermeiden, was Ihrer Gesundheit

im Wege stehen, dagegen all' das

beachten, was fördern kann?
Ruhiges Herz und gesunde Nerven sind
Voraussetjung für sicheres Auftreten, Glück
und Erfolg. Kann man deshalb Klügeres tun,
als Herz und Nerven schonen?

Wer deshalb das im Bohnenkaffee
enthaltene Coffein meiden will, braucht nicht
auf den liebgewordenen Kaffeegenuß zu
verzichten. Der coffeinfreie Kaffee Hag ist
für Herz, Nerven und Nieren völlig
unschädlich und kann keine Schlafstörungen
hervorrufen.
Alles, was nachteilig sein kann, ist beseitigt,

alle Vorteile bleiben. Der Geschmack

ist unübertrefflich.

Mehr als 36000 Arzte in 39

Ländern der Erde empfehlen
Kaffee Hag. Kaffee Hag kann

Ihren Schlaf nicht stören.

6

^

wenn 8ie als krober, rukrieclener/^enscb in
Ihrer täglichen Ortzeit (^utes leisten uncl

^rkolg haben wollen - werclen 8ie clann
nicht «lies vermeiclen, was lhrer ^esuncl-
heit im V^ege stehen, clagegen all' «las

beachten, was körclern lcann?
Kuhiges blerr uncl gesuncle Nerven sincl

Voraussetzung kür sicheres ^uktreten, (ölüclc
uncl ^rkolz. l<snn man cleshalb Klügeres tun,
als blerr uncl Nerven schonen?

V^er cleshalb clas im öoknenlcakkee ent-
haltene (okkein meiclen will, braucht nicht
auk clen liebgeworclenen Kakkeegenukl ru
verrichten. Der cokkeinkreie Kakkee l-loz ist
kür l-lerr, Nerven uncl liieren völlig un>

schscllich uncl lcann lceine Lchlakstörungen
hervorruken.

^lles, was nachteilig sein lcann, ist beseitigt,

alle Vorteile bleiben. Der (zeschmaclc

ist unübertrekklich.

i^ekc als Züvvo >^srte in z?

l.änctecn «tec tccte empkeklen
Kaktee ktag. Kaitee k-taz kann

Ikren Lcklak nickt stöcen.
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